
DIENSTAG, 18. NOVEMBER 2014 NUMMER 265 7Holzwinkel, Roth- und Zusamtal
 

Polizeireport

Welden

Adelsried

Horgau

Dinkelscherben

Altenmünster

Zusmarshausen

W dendeWe deneWW eneldWWeWW ddeeeWelden

dedrieelsAdelsrieeAdelsAdelsrieeeAA sr edeei ddddAAdelsried

gauorgauorgauorgauHorgHooroo gagHHHHHHHorgau

kelscherbenDinnDinDiDinkelscherben

rrrrtestnntennmünmnAlte sstttt ü eeAAAAAAAAAAAAA stAAlte eünsterteA üüAAAAAltAAA enmünster

nnnnusenhausenhahmarsmmmsuZusmamars sss aa eZuss eZusmarshausen
u

BonstettenBonstetten

Holzwinkel, Roth- und Zusamtal

ZUSMARSHAUSEN-STREITHEIM

Diebe stehlen Modellautos
und ein Stromaggregat
Gleich zwei Mal innerhalb weniger
Tage haben Diebe in der Weldener
Straße in Streitheim zugeschlagen:
Zwischen vergangenem Donners-
tag und Samstag drangen die unbe-
kannten Täter nach Angaben der
Polizei in ein umzäuntes Gartenge-
lände beim Zeisenberg ein und
brachen die Türe eines dort stehen-
den Wohnwagens auf. Sie ließen
ein blaugraues Stromaggregat, eine
Bohrmaschine und eine halbe Kis-
te Pils im Gesamtwert von einigen
Hundert Euro mitgehen. Etwa 200
Meter weiter machten sich Diebe
zwischen Mittwoch und Sonntag
außerdem auch an einem Winter-
garten zu schaffen, der nicht abge-
sperrt war. Aus der Glasvitrine ent-
wendeten sie mehrere Modellau-
tos. Dabei handelt es sich unter an-
derem um das Modell einer Isetta,
Baujahr 1955, und um das eines of-
fenen blauen VW Käfers. In bei-
den Fällen bittet die Polizei Zus-
marshausen um Hinweise unter
der Nummer 08291/18900. (uj)

ZUSMARSHAUSEN

Altpapiersammlung der
Leichtathleten
Die Leichtathletikabteilung des
TSV Zusmarshausen führt am
Samstag, 22. November, wieder
eine Altpapiersammlung in allen
Ortsteilen von Zusmarshausen mit
Ausnahme von Streitheim durch.
Das gebündelte Papier sollte ab
8 Uhr gut sichtbar am Straßenrand
liegen. Der Verein bittet darum,
Kartonagen weiterhin über die
Container am Wertstoffhof zu ent-
sorgen, da sie den Altpapierpreis
erheblich mindern. (AL)

VON JOHANN KOHLER

Horgau So richtig nach dem Ge-
schmack der jüngeren Besucher in
der gut gefüllten Rothtalhalle wurde
die Sportlerehrung durch die Ge-
meinde eröffnet. Die Rockband The
Critic’s, die vorwiegend aus Hor-
gauer Musikern besteht, bereitete
gleich zum Beginn der Veranstal-
tung einen stimmungsvollen Auf-
takt.

Begeistert war dann auch Bürger-
meister Thomas Hafner, der in sei-
ner Rede feststellte, dass die Ge-
meinde Horgau eine Sonderstellung
in Sachen Sport im Landkreis inne-
habe. 136 Sportler in sieben ver-
schiedenen Sportarten erfüllten die
nicht gerade einfachen Kriterien,
um zur Sportlerehrung zugelassen
zu werden. Durch Erfolge bei regio-
nalen und auch überregionalen
Sportereignissen trügen sie den Na-
men der Gemeinde weit über die
Gemeinde- und Landkreisgrenzen
hinaus. Diese Leistungen seien nur
durch viel Trainingswillen,
Übungsdisziplin und Kampf gegen

eigene Schwächen zu erreichen, sag-
te er. Dazu kämen gut ausgebildete
Übungsleiter und eine große Anzahl
von Ehrenamtlichen in den Verei-
nen sowie gute Sportstätten. Des-
halb sei jeder Cent, den die Gemein-
de in den Sport investierte, gut an-
gelegt.

Höhepunkt der Ehrung war heu-
er die Auszeichnung für die Fuß-
ballweltmeisterin Jenny Gaugigl.
Die frühere Spielerin der Spielverei-
nigung Auerbach/Streitheim errang
in Kanada mit der U-20-Frauen-
Nationalmannschaft den Weltmeis-
tertitel. Trotz der vielen Ehrungen
in den vergangenen Wochen freute
sich Gaugigl sichtlich über die Aus-
zeichnung in der Heimat ihres ers-
ten Vereins.

Vom Fußballer
zum Schiedsrichter

Auch der 20-jährige Maximilian
Riedel begann seine Fußballkarriere
als Spieler beim FC Horgau. Mitt-
lerweile jedoch entscheidet er als
Schiedsrichter über die Spieler der
Fußball-Landesligen. Diese überra-

136 Sportler wurden für ihre hervorragenden Leistungen in diesem Jahr von der Gemeinde Horgau durch Bürgermeister Thomas

Hafner (links) und Annelies Lang (Fünfte von links) geehrt. Fotos: Johann Kohler

Maximilian Riedel ist Schiedsrichter in der Landesliga und Jenny Gaugigl ist Fußball-

Weltmeisterin. Im Bild links Bürgermeister Thomas Hafner, rechts Anneliese Lang.

136 Sportler ausgezeichnet
Ehrung Horgau kann in diesem Jahr mit Jenny Gaugigl

sogar eine Fußballweltmeisterin ehren
gende Leistung war der Gemeinde
ebenfalls ein Ehrenzeichen wert.
Während Lukas Stahl, Junioren-
Europameister im Team im Kajak-
Einer wegen eines Wettkampfes
nicht persönlich kommen konnte,
erschien die größte zu ehrende
Gruppe – 58 Leichtathleten der
SpVgg Auerbach/Streitheim – fast
vollzählig.

Die zweitgrößte Truppe mit 39
Geehrten stellten die Fußballer, da-
nach kam der Schützenverein Roth-
tal, der mit 27 Schützen bei der Eh-
rung vertreten war.

Interessant ist auch die Tatsache,
dass Sportler, die inzwischen zur
deutschen Spitze gehören, ihren
Stammvereinen treu bleiben. So
konnten Maria Rieger und Fabio
Kammler schon zum zehnten Male
in Folge die Auszeichnung entge-
gen- nehmen. Umrahmt wurde die
Veranstaltung durch eine Tanzein-
lage der „Happy Teens“ der SpVgg
Auerbach/Streitheim unter der Lei-
tung von Bettina Brandl und Danie-
la Wolitz und einer tollen Bilder-
show von Simon Blochum.

Bonstetten
hat mehr

Einwohner
Politik Bei der Bürgerversammlung geht es um

Ortsverdichtung und eine neue Sehenswürdigkeit

VON MICHAELA KRÄMER

Bonstetten Dass die Bonstetter ihre
Gemeinde lieben, zeigte sich bei der
Bürgerversammlung: Das Bräustü-
ble war vollständig gefüllt. Die Ein-
wohnerzahl ist im vergangenen Jahr
auf 1271 gestiegen. Die Steigerung
der Einwohner zeige, dass die Ge-
meinde Bonstetten bei den Men-
schen gut ankomme. Das zeige sich
auch daran, dass schon 23 Grund-
stücke im Baugebiet am Heuberg II
verkauft worden sind. Bürgermeis-
ter Anton Gleich freute sich beson-
ders über die Nachfrage von jungen
Bonstetter mit Familie.

Und noch ein anderes Bauthema
beschäftigt die Gemeinde seit zwei
Jahren: die Verdichtung des Orts-
kerns. Leere Grundstücke oder un-
genutzte Gebäude sollen wieder ge-
nutzt werden. Leider bestehe wenig
Interesse an dem Projekt, sagt
Gleich. Dabei würden für die An-
wohner Vorteile entstehen. Ge-
schäfte blieben am Ort und auch der
Wert der eigenen Häuser bleibe be-
stehen. Das wiederum sorge für eine
gute Gemeindestruktur. Und auch
Neubürgern konnte Gleich nur
empfehlen, in den Ortskern zu zie-
hen: Die Infrastruktur sei bereits
vorhanden und sie fänden ein leben-
diges Wohnumfeld vor. Die Ge-
meinde böte sogar eine finanzielle
Unterstützung für Interessenten an.

Angesichts der dramatisch stei-
genden Zahl von Flüchtlingen solle
auch die Gemeinde Notunterkünfte
bereitstellen. Der alte Kindergarten
ist etwa 300 Quadratmeter groß und
könne als Gemeinschaftslager zur
Verfügung stehen, so der Bürger-

meister. Bisher leben 15 Asylbewer-
ber in Bonstetten. Brigitte Kaut-
Müller, Claudia Linke, Sabine Steg-
herr sowie Michael Müller küm-
mern sich um sie: „Freiwillige Hel-
fer dürfen sich gerne melden.“

Pünktlich zum Ferienbeginn
konnte der neue Kreisverkehr, die
Ortsverbindungsstraße Bonstetten/
Adelsried und die Kreisstraße in
Richtung Peterhof für den Verkehr
freigegeben werden. Der Kreisver-
kehr war notwendig, da die ur-
sprüngliche Kreuzung unübersicht-
lich war. Zudem bremst er nun die
Autos, die sonst zu schnell fuhren.

Erfreuliches gab es zum geplan-
ten Bau eines Radweges Adelsried–
Bonstetten–Heretsried– Peterhof
zu berichten. Das Projekt soll 2016
in den Haushalt aufgenommen wer-
den. Über die Asphaltdecke muss
jedoch noch entschieden werden.

Im vergangenen Jahr ist Bonstet-
ten um eine touristische Attraktivi-
tät reicher geworden: der Kunstpfad
„LandArt“ von Hama Lohrmann.
Der gut ausgeschilderte Rundweg
von fünfeinhalb Kilometern entlang
der Naturkunst startet am Dorf-
platz. „Aus Augsburg waren schon
Studenten da“, erzählte Gleich.

Eine positive Bilanz der finanziel-
len Entwicklung zeigte deutlich den
Schuldenabbau in der Gemeinde.
Auch die von der Feuerwehr ge-
wünschte Anschaffung eines neuen
Fahrzeuges ist im aktuellen Haus-
haltsplan in Höhe von 125000 Euro
berücksichtigt. Bei der Bürgerver-
sammlung gab es kaum Wortmel-
dungen der Bürger. Lediglich das
Thema Straßensanierung wurde an-
gesprochen.

Herbstlich, ein wenig diesig und vollkommen ruhig
liegt er da – der Rothsee in Zusmarshausen. Wie viel
wurde schon über ihn diskutiert. Im ruhigen Wasser
spiegeln sich die Bäume, die noch ein bisschen Laub
tragen. Und trotz der umfangreichen Renovierungs-

und Erdarbeiten rund um das Ufer finden sich noch
Abschnitte, wie hier am südwestlichen Ende, an de-
nen die spätherbstliche Natur ihre Schönheit entfal-
ten kann. Dabei bleibt sie völlig unbeeindruckt von
dem Trubel um sie herum. Foto: Max Trometer

Herbstliche Stille am Rothsee

● SG Auerbach/Horgau
Fußball: Benedikt Geißler, Sebastian Zott,
Roland Amann, Noah Hagner, Julian
Kargl, Katja Dörle, Peter Sigel, Vincent
Pahr, Noah Hoffmann.
● FC Horgau
Fußball: Maximilian Riedel, Lorenz Egle,
Philip Egle, Michael Feistle, Daniel
Feistle, Markus Hefele, Daniel Gai, Manuel
Hemm, Julian Kaiser, Dieter Käsmayer,
Tobias Kirschner, Michael Knöpfle, Daniel
Lorenz, Julian Löwy, Maximilian Mayer,
Robert Mayerhörmann, Alexander Möritz,
Darius Ohnesorg, Manuel Schmid, Pa-
trik Steinle. Franz Stroh, Fabian Tögel, Ma-
ximilian Vogele, Michael Vogele, Tho-
mas Walter, Simon Wiedemann, Raffel
Wieser, Christoph Zircher, Stefan Zott
● Allkampf Thomas Greppmeier, Ste-
fan Greppmeier, Tobias Wackers.
● Schützenverein Rothtal Jonas Ohne-
sorg, Johannes Vogg, Christian Herr, Pa-
trick Goldau, Levin Groll, David Platzer, Ce-
lin Steinle, Anna Steinle, Isabelle Siegel,
Patrik Steinle, Josef Band, Michael Knauer,
Monika Steinle, Rudolf Berchthold, Jo-
hann Ohnesorg, Josef Steinle, Hubert Sed-
lak, Johann Schierlinger, Franz Merk,
Andreas Vogg, Andrea Goldau, Anne-Ka-
thrin Hemm, Tobias Schmid, Thaddäus
Ohnesorg, Andreas Seiler, Manuel Goldau,
Tobias Steinle.
● Kanu Lukas Stahl.

● SpVgg Auerbach/Streitheim
Fußball: Jenny Gaugigl. Leichtathletik:
Magdalena Ehinger, Sara Krawehl, Re-
becca Kuchenbaur, Annika Schußmann,
Lucas Wiedemann, Moritz Möckl, Pascal
Vogg, Anna Abold, Angelina Vogg, Alina
Müller, Lisa Kemmerling, Julia Bschorr,
David Hampp, Johannes Möckl, Jannik
Remy, Markus Klinger, Angelina Sviri-
dov, Anna Mayer, Johanna Kunst, Pia Jura-
schek, Alexandra Herr, Sabrina Fischer,
Johanna Schiepp, Luca Ariane Friess, Emily
Schuster, Sina Kemmerling, Adrian Sas-
se, Joshua Hemm, Benedikt Hampp, Tho-
mas Demharter, Thomas Burghart, Juli-
us Schollhorn, Angela Stockert, Sophia
Müller, Amelie Schaner, Jana Wiede-
mann, Hannah Schöllhorn, Maria Rieger,
Anna Juraschek, Anne Rieger, Tobias
Müller, Simon Kastner, Manuel Kaiser, Juli-
an Kaiser, Robert Wagner, David Kirch,
Thomas Wiedemann, Fabio Kammler,
Marc Hartmann, Alexander Wagner,
Larissa Ischwang, Pia Unger, Mirjam
Hampp, Isabelle Sasse, Alexandra Rot-
tenkolber, Lea Krawehl, Günther Sasse, Jo-
hann Schierlinger. Damen-Volleyball:
Stephanie Bracke, Petra Hutner, Nicole
Reitschuster, Sarah Rieger, Anne Rie-
ger, Aneta Schaffhauser, Edith Schmidt,
Sandra Schmidt-Daffner, Simone
Strobl, Marion Wagner. Sportkegeln:
Bernd Rädle.

Die Geehrten

Die Rothseekreuzung
auszubauen ist sinnvoller

Zum Bericht „Die Römer stehen der Zu-
kunft im Weg“ vom 15. November

Als Zuhörer der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung kann ich nur sa-
gen: Gott sei Dank! Dank deshalb,
weil ich der Überzeugung bin, dass
bei den „Noch-Befürwortern“ eines
Ausbaues der Römerstraße kom-
biniert mit einem Geh- und Radweg
die Erleuchtung einkehren möge,
dass diese Maßnahme so überflüssig
ist wie ein Kropf. Die geschätzten
Kosten von etwa 380000 Euro,
wenn es dabei bleibt, wären ander-
weitig sinnvoller investiert. Wie
wäre es, wenn man die gefährliche
Rothseekreuzung endlich zu einem
Kreisverkehr umbauen oder in-
nerorts im Bereich des Marktplatzes
für Fußgänger eine längst überfäl-
lige Überquerungshilfe schaffen
würde, ähnlich wie in der Wertin-
gerstraße beim Lidl-Markt? Die Er-
leuchtung müsste in der Form ein-
treten, dass der Gemeinderat den
Bürgermeister beauftragt, dem
Straßenbauamt klarzumachen, dass
deren vorgesehener Ausbau der
Römerstraße ab dem künftigen
Kreisverkehr Friedensdorf in ei-
ner Länge von 140 Metern keinen
Sinn gibt. Das so eingesparte Geld
sollte für den raschen Umbau der
Rothseekreuzung genutzt werden.
Für die erforderlichen Schilder, die
Römerstraße in einen Geh- und
Radweg mit landwirtschaftlichem
Verkehr umwidmet, würde ich
dem Markt eine Spende geben.
Hermann Weldishofer Zusmarshausen

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an


